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Schwerer Lkw-Unfall auf der BAB 27 
Walsrode (Lk. Hei-
dekreis) / Langwe-
del (Lk. Verden) 
(Nds). Auf der BAB 
27 ereignete sich 
gegen 09:40 h ein 
schwerer Verkehrs-
unfall auf der BAB 
27 Bereich der An-
schlussstelle „Wal-
srode-West“. 
Ein Sattelzug befuhr 
die BAB 27 Rich-
tung Bremen und 
streifte einen auf 
dem Pannenstreifen 
abgestellten weite-
ren Sattelzug, anschließend stürzte der verursa-
chende Lkw um. Ein 56-jähriger Fahrzeugführer 
aus dem Landkreis Nienburg musste zuvor an 
seinem Sattelzug, beladen mit 23 Tonnen Stahl-
elementen, einen Reifenschaden feststellen, so-
dass er den Sattelzug auf dem Standstreifen der 
BAB 27 abstellte und die vorgeschrieben Warn-
einrichtungen benutzte (Warnblinklicht, Warn-
dreieck, Warnlampe). Gegen 09:40 h befuhr dann 
ein 27-jähriger Lkw-Fahrer aus Stade mit seinem 
Sattelzug (Zugmaschine mit Siloauflieger, bela-
den mit 28 Tonnen Zement) ebenfalls die BAB 27 
in Richtung Bremen.

Nach ersten Ermittlungen und Befragungen geriet 
der 27-Jährige zu weit nach rechts und prallte hier in 
die linke Fahrzeugseite des liegengebliebenen Sat-
telzugs, hierbei wurden am Auflieger des Nienbur-
gers u. a. die Reifen und Felgen stark beschädigt. 
Der Sattelzug des 27-Jährigen geriet anschließend 
außer Kontrolle und stürzte auf die linke Fahrzeug-
seite, wobei die Zugmaschine noch die Außenschutz-
planke durchbrach und im Seitenraum zum Liegen 
kam. Der Siloauflieger liegt umgekippt quer auf dem 
Haupt- und Standstreifen. 

Der 27-Jährige wurde leicht verletzt und konnte das 
Führerhaus selbstständig verlassen. Die alarmierte 
Feuerwehr Walsrode, welche mit vier Fahrzeugen 
anrückte, konnte sich darauf beschränken, auslau-
fenden Diesel aufzufangen. Etwa 200 Liter traten aus 
dem Fahrzeug aus und drohten im Erdreich zu versi-
ckern. 

Beamte der Autobahnpolizei Langwedel benach-
richtigten einen Mitarbeiter der „Unteren Wasserbe-

hörde“ wegen des auslaufenden Diesels sowie die 
Mitarbeiter der Autobahnmeisterei Bad Fallingbostel. 
Da es offensichtlich war, dass eine schwere Bergung 
erfolgten muss, wurden erste Mitarbeiter eines be-
auftragten Abschleppunternehmens zur Einsatzstelle 
bestellt. 
Der Verkehr konnte über die Überholfahrspur geführt 
werden, dennoch kam es zum Rückstau. 

Es wurde ein Ersatz-Silofahrzeug aus Hamburg zur 
Unfallstelle geschickt, dieses Fahrzeug sollte den ge-
ladene Zement des umgekippten Lkw aufnehmen. 

Zur Bergung mussten u. a. Mobilkräne eingesetzt 
werden, hierzu muss(te) die BAB 27 in Fahrtrich-
tung Bremen 
ab der An-
schlussstelle 
W a l s r o d e -
West voll ge-
sperrt wer-
den.
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